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Gründen ler: wenigstens In Kürze angezeıgt: Sıe beweist einerseılts, welch
intensıvem geistigen Nachvollzug eın wıe SCHILLEBEECKX selbst. 1Im Vorwort
hervorhebt Konvertit, „der Aus einem nıchtchristlichen, jJapanıschen Kulturmilıeu
gekommen und, ın Kuropa auf dıe Suche ach einem Theologen ist, der
ıhm iıne Art Bezugsrahmen für seın christliches Denken geben könnte“ (F5) tähıg
1st. SCHILLEBEECKX dıe Untersuchung den iwa zehn (Gesamtuntersu-
chungen seınes Werkes die „vollständıgste”. Das annn 1l1er nıcht näher besprochen
werden. Andererseıits bleıibt ber gerade be1 cheser großen Arbeit und dem erkenn-
baren Vermögen des Autors dıe rage, die nochmals ın SCHILLEBEECKX Worten
gestellt se1° „Was {un S1e mıiıt dieser Theologiıe In anderen, nämlıch Japanıschen
kulturellen Verstehenstrukturen?“ Angesıchts der ede „Theologie Im KOnN-
( (vgl 281{ff.) und den stellenweise eigentümlıchen Erwartungen, dıe
nochmals VO Fkuropa her A dıese gestellt werden, ware ın der J at eın nüchternes,
vielleicht gar ernüchterndes Wort des Autos hılfreich. Allerdings wırd dann doch
uch zeigen mussen, wI1ıe diese Theologiıe uch In seinem Land mıt seiner margınalen
Christengemeinde einer mehr als abstrakten Beschreibung des christlichen
Heilsverständnisses dienen ann.
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Daß der vermutltlıch letzte große Dıialog des 1975 verstorbenen englıschen
Kulturhistorikers mıt einem 1m deutschen katholischen Bereich verwandten Slogan
überschrieben ISt, ist her zufällig; der englısche Buchtitel lautet C’hoose Life. In der
J at geht In diesem umfangreichen Gespräch die rage des Überlebens ın
bedrohter Welt, Sinndeutung und -Iiindung des Lebens. In dreı großen Teılen,

Kapıteln insgesamt, geht zunächst das persönliche und gesellschaftliıche y'3
Leben 1), sodann das polıtische en 1I1) schließlich Philosophie und
Relıgion Besprochen werden dıe Abkünftigkeıt menschliıchen Seıins, wobe!i die
Verbundenheit mıt der tiıerhaften Exıistenz auffällt (3 dıe Natureinstellung des
Menschen Berücksichtigung der ökologischen Fragen (2) dıe Bedeutung des
Intellekts für Erziehung und Bıldung (3 dıe Probleme heutiger Gesundheıitspflege
nd Medizın (4) der „Mensch als gesellıg ebendes Tier“, seıne Bındung al

Gesellschaftstormen, den Generationenfluß, dıe Massenmedien, seine Einstel-
lung Z Tod nd Tötung, Todesstrafe, Selbstmord und Euthanasıe (5) In Teıl
werden behandelt die politischen Entwicklungen ın der Hältfte des 20. Jahrhun-
derts, dıe USA, die Raumforschung, das Verhältnıis Japans und Großbritanniens,
Kommunismus und Natıonalstaatlıchkeit (6) dıe Einstellung Wafften un Krıeg
(7 dıe polıtıschen Systeme (8) und die Zukunft der einen Welt (9) Der eıl I11 fragt
schhließlich ach Antwortswegen hıinsıchtliıch der rage ach der Natur der Dinge,
nıcht zuletzt ach dem budchistischen Weg 10) terner nach der Rolle der
Religionen und Ende ach Gut und Böse, der Bedeutung VOIN Schicksal und
Fortschritt, Liebe, Gewissen und Mıtgefühl, ach dem höchsten menschlıchen Wert
12)
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